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901Beiprechungen
Stelle von Ddeffen veftlofer Paffivität (»Pl‘äüi= des offenbarungshaften, trinitarifchen Ge
atfein«) ein felbfitändiges Subjektfein genüber. Barths Gefpräch mift der katho=
o8m 405 f.), mift einem C  P lilchen Theologie vOollziecht fich über jene
li  en WirRkprinzip (ebd 411), mit inem Gegner hinmes. Hat fich einmal auf
fich Trei und pontan unÖ notmenDig Qen anfelmianifchen Standpunkt geftellt,
»Werke« umfeßenden Glauben (ebd 400), Qaß Die Theologie Qie »NCeCPSSIiIfAS« er
ja mit mwahren cCooperatio, nicht »bei aRrRtilchen Weltoroönung un fie allein
er Bekehrung 0es Menichen, mwohl aber ZU| Gegenftand hat, dDann ift er Tat
olange P 1’ Ourch en eiligen eilft nicht abzufehen, inan nicht DO
leitet 1DirO« enn die Relativitä n el0s Qieler Ordnung, nämlich
Pg Men  en aßt Qie Paffivität icht DO hriftus (Der amı ugleich auch
als geeignefteren Anknüpfungspunkt prımum iplium ift) her Ddenken follte.

Das Anthropologifche kannn dann ZIDAaArericheinen alg Dellen Aktivität: Solche Ge=
genläße in immanente Gegenläße« (ebO innerhalb Oieler Ordnung, nicht aber DOT

291). ar iit alfo Oazu gelangt, oft eın ihr ODer neben ihr Orfe kommen.
amı erleDdig fich quch Die yage Oesechtes Gegenüberftehen=laffen zuzugeftehen

unÖ amı 21n2 echfte Ahnlichkeit mwilichen Anknüpfungspunktes, F iit Ja nichts als
chtefiter Auguftinismus, ennn Oen »gutenoft un© Kreatur (in er jezgrößern Un-= Werken« er Heiden kein bißchen mehräahnlichkeit) anzuerkennen. Fr fagt uns,

»Oaß mwilchen Der Liebe, mit er ott uns
Affinität Zur na zugefitanden DIiIrü als
ihren iIichmärzeiten SünDen. na annn1e  / un der 19 gebotenen 12 zZu ihm überall anknüpfen, un ivenn Oie GrafiaAhnlichkeit befiteht. FEs ift Dbei er ganctificans DOrSanNgige Sgratia q0iu.

majeftätifchen Uberoronung er eriten über DAaANs »anBnüpft«, 19 in 0Oas fehr yelative
die ziVveite ichon in Ordnung, Oal Scheidungen innerhalb OPs einen GnaDden-=
mit Demilelben Begriff bezeichnet mverden uns Gottes, er »Seine en kRrönt«,  -
können«  L A (ebd 435), (Näheres Zur Auseinanderfießung mit ar

it Oas Hu  - etiDa eın ZugeftändDnis in meiner eben ericheinenden »ApoRkalypfe
ogarten un runner?ri KEiNEeSWESS, Denn Qer Deutichen Spele« I1.)

innerhalb D, Balthalar.Oags Gegenüber vollzieceht fich
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ließen läßt. eHteres icheint Qem Be-eligsion unÖ Theologie

u  er antike
Dprecher mwenigfitens er Fall fein bei

Apollon, StuDdien en dOem 1; Kapitel antike elision un®
eligion unÖ Humanismus. on Religionspiychologie) Grunde gelegten,
arl Kerenyi. 80 (280 Wien 1937, im Friebnis verhafteten Kategorien DON
Yanz 12O0. Geb 780 Otto, enen Oie hinreichende Korrek=
Philologie iit eine mift Qem cNmwmeren tur an kulturhiftoriicher ODer auch meta:

Panzer Nur mühfam zugänglichen Finzel= ohyfifcher Religionsauffaffung mangelt
mwmilens ausgerüftete Wiffenfichaft. Fg fÄin0 ferner gilt Oas für eine Weilensbeftimmung
quf eu  em Sprachgebie nur 0OPsS Katholizismus (S 957), Dei er ein
Nichtfachleute mehr, Qie Luft zeigen, auf gänzlich untergeorOneter ug, 0as =  =
ele Wiffenichaft ÖOren.  a In Oem DOT.: verftändliche Sichtbarmerden er antiken
liegenden Buch Ipricht ein Philologe Oen Form er Kirche er Antike, überftei
FreunQ OPs Altertums er Ausficht gerft mwirv, un DOTP em Dei Dem An
hat, auch in 19 ungünftigen Zeiten gehört Qie Polarität »apollinifche« un®

mwerden, eın Philologe, er ohne rage »Oionylifche« eligion, Die
eltenem Maß achliche Meifter!  a unÖ Spenglers Sinngebung S  bernommen

irD un® nu  _- als Prokruftesbett DienenAufgefchloffenheit ür neuzeitliche rage
ftellungen, Stilgewandtheit unÖ Darftel: muß, auf Üas fich antike vreligiöfe Hal=
lungsgabe verbindet, bei Qem inan nur tungen einfpannen en müffen.  e Fs ift
Oas eine eDauert, Daß auch die Ober-z er SJanz unapollinifch, ivenn Pindar
flächlichkeiten 0Pes mo9vernen Denkens über eine tiefernite MenfichenDefinition in Öie
SIR  religiöfe Dinge in feine Denkmeile en orfe klieidet Was ift einer, ift Rei=



attensrau der Menich., Wir Da Iche ite
berauf Dden Titel »Selbfterkenntnis«foll Urkultur kei fef un Dergle3 nun Oas, IDAas mpDeit eher in en reis OT Bennt, iit nachgemwiefen; Ur=z
philch:  =myftifcher Haltung gehört (mobei Rultur vorkommen, zeigen fich entipre=

Der Ge=DO  _- Dem er der eßteren abgeiehen IDPe?': en lonftige Beimifchungen.
den kann), nu  _ apollinifch heißen Dürfen den einen Gott, ater unÖ
(S 166) Die umanismusidee Oes Ver= chöpfer, 19 einfach, Zeig o
falfers ift die nach dem Kriege mwiederholt, Spuren DOnNn Entmicklung, Vermicklung
U 9 DO Qem Wiener Padagogen Meißner und Abirrung), Oaß auch nach dem
vorgelegste, Die O er Fähigkeit Dder 109. Prinzip er »Kulturhöhe« en An:

Die zuverläifigen Quellentike überzeugt ift, auf eDe Neue rage  =  = fang gehört.
ftellung eue Antmwmorten geben können. ber Nerthus unÖ0 Freyfeier agen
Es 12 fich fie iehr vieles en DON er »heiligen Hochzeit« wilichen
den, unÖ iit egtlich Doch mohl eine er Steilvertreter un Prie.
Art Verabifolutierung er Antike, Qie er(in); ichmeigt gerade Oie Ge-=
anınter verbirgt. Wahr Gleibt aber, Daß fchichte DON er Freyspriefterin über 1ele
Dder gemaltige Zumwachs atlachen. Einrichtung? Die Bedeutung Der ritel=
erkenntniffen, en Üas verfloffene philo= lung DO ebenden Leichnam Ddarf nicht
logifche Jahrhunder gebracht hat, —DIele übertrieben ıverDden. Für fich allein, ohne
überraichenDde Linien Zu moDernen un Vorftellung er egele, OPs Totenreiches,

iit fie mohl kaum nachzumweilen. BeimoDerniten Fragen ziehen rlaubt, die
erit anfancghaft SeEZOSEN findD BIoß liegen Leichenfpielen Darf icht ohne genü=
Oie in0ODernen Fragen eufe Doch wohl genden Bemweis edesma ernite Kämpfe
nicht mehr eriter niıe Dort, er denken, bei enen ToDesopfer en
Verfaffer fie vermuten Icheint bei Höl= Dahingefchiedenen beabfichtigt find De:
Derlin, Stefan George unÖ Heidegger; Je: ONDers 10enNnNn, IiDAS Doch mwohl für reile
enfalls find 0a icht Oie Standpunkte, gefichieht, Preile ausgelegt merDden. Nie
Die Oas Schönifte Dder Antike en en mancher Hinficht urtümlichen Kelten P?':
Aber fehr viel Schönes hat er Verfaffer maähnen regelmäßig Die uchi Cainte
Doch gefehen, unD fein Buch i{ft mwirklich (Klagefpiele), aber fin© offenbar Iu
wertvoller als 1ele mehr Öie Desiderata (:  eie mIie die andern. Man 18! nicht
OPs Beiprechers herausftellenden Zeilen ein, 0a nie vDoOn Kriegsgefangenen,
vermuten laffen. Der Blick auf Dden Sach klaven er gar er Tötung Freier) Oie
inDer rlaubt Dem Fachbenußer un jeder» Rede Ddoch allerlie aufregenden
MAann, Dder fich für nge mIie Philanthro= Darftellungen ermünichten nla gäbe
pie, Poefie, Romanismus ulm. intereffiert, Aber mWr mwollen nur beficheiden Zur Vor-
hier fehr vpiel Belehrung chöpfen. ficht mahnen un niemand a  alten, Oas

Prümm guten edanRen veiche Büchlein ernit
mürdigen ehmacher S,

eligion unÖ un Der Vorzeit.
Von vorgeifchichtlichem Zauberglauben, Der Sinn für O09as eheimnis und
Totenkult un Kun  en Von P Q0as el Dunkel O0es Geiltes.
hard TanZz. Mit Tafeln. Sr, 80 Von arrigou Lagrange Rı
(65 Prag=Leipzig 1937, CzernYy. art (Verdeu DON Kraus.) 80

4,8O, Kc 48 , — (340 Paderborn 193 7, Öning
Das Buch ift vreich un gibt eine Geb

DON Anregungen und Fragen über Um befifonDders in gebildeten Laienkreifen
0as Öchfte treben Dder. vorgefchichtlichen ein tieferes VerftänDdnis für en Sinn
Menichheit. Der erfaller fichtlich De= chriftlicher Geheimnitffe und rer theolo
müht, vorurteilsire un® grün an gifchen Behandlung wecken, mWDirDd VDOnN
zugehen un [3 v Verlauf er Geiftes= Qem bekannten Meifter thomi  er Heo  =
gefchichte Verfuchte un YTre in den ogie er elensunterichieD mwilichen
Dienft feiner Forfchung Z1 (tellen. Gemiß philofophifcher unÖ übernatürli  er Weis
hat die Abhandlung Schmächen. Die Ipie heit eingehendDer Vargelegt und Ddann Oas
ienDde Einbildungskraft ührf DO Oen Geheimnis unÖ fein theologifches rRennen
allereriten Kinderjahren abgeflehen nie DON thomifti  er Sicht aus im Bereich DPeT?':

Gleichfegßen DON Einbildung unÖ ichiedener robleme er beitimmt Gibt


